
anlässlich des Einmarschs in Österreich. -- 1938

Der Bundeskanzler Kurt Schuschnigg, versuchte noch einmal das Ruder mit einem Überraschungscoup herumzureißen. Er schritt am 9. März 1938 in Innsbruck die Front der Tiroler Schützen ab. Dabei kündigte er –„Mander, es `s isch Zeit“ eine Volksbefragung an. 

Für ein „ freies und deutsches, unabhängiges und soziales, für ein christliches und einiges Österreich“. Der Regierungschef hoffte natürlich, die Mehrheit zu bekommen. Doch Hitler tobte, und setzte Kurt Schuschnigg noch am Karfreitag, das Messer an.

Die Ereignisse überstürzen sich 

Nach dem Absetzen des Volksbegehrens, erfolgte der Rücktritt von Bundeskanzler Kurt Schuschnigg. Arthur Seyß-Inquart wird zum Nachfolger ernannt. 

Am 11. März 1938, 19,50 Uhr, wird die laufende Rundfunksendung unterbrochen und es wurde eine Direktschaltung zum Ballhausplatz gemacht.

Kurt Schuschnigg sagt mit gepresster Stimme: „Wir weichen der Gewalt – und verabschiedet sich mit seinem Wunsch: „Gott schütze Österreich“. 

Am 15. März 1938 verkündete Adolf Hitler in Wien, am Heldenplatz den „Eintritt seiner Heimat in das Deutsche Reich“.

